
Neubaugebiet „Alleenfeld“ in Freudental mit  
Stuttgarter Sickerstein befestigt

Von Anfang an ökologisch  
und sauber 
Wird in Deutschland ein neues Wohngebiet erschlossen, so besteht die Straßenbefestigung anfangs oftmals nur aus einer losen Schotterdecke. 
Erst nachdem ein Großteil der Hochbaumaßnahmen fertig gestellt wurde, kommt es dann zum Endausbau der Straße. Die Begründung liegt 
auf der Hand, denn schließlich soll die frisch erstellte Fahrbahn durch die schweren Baufahrzeuge keinen Schaden nehmen. Darunter zu leiden 
haben die Anwohner, die aus diesem Grund zunächst mit einigem Dreck und Staub leben müssen. In der Gemeinde Freudental im Landkreis 
Ludwigsburg in Baden-Württemberg entsteht derzeit ein Neubaugebiet, bei dem die Straßen und Gehwege von Anfang an so für den Endzustand 
befestigt wurden, dass trotz intensiver Nutzung durch Baufahrzeuge keine Schäden entstehen und gleichzeitig die anfallenden Niederschläge 
ortsnah versickern.
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Auf einem Areal von etwa drei Hektar entstehen derzeit im Neubaugebiet „Alleenfeld“ 38 Einfamilienhäuser, drei Mehrfamilienhäuser und 14 
Wohneinheiten in Doppel- und Reihenhäusern. Bereits bis Ende 2021 liefen die Erschließungsmaßnahmen inklusive der Befestigung der Straßen und 
Gehwege. Die ringförmig um das Areal angelegte Anwohnerstraße wurde asphaltiert; Verbindungsstraßen, einige Kreuzungsbereiche, ein Spielplatz 
und die Gehwege dagegen mit einem speziellen Pflasterbelag befestigt. Ann-Kathrin Meilicke von der Modus Consult Gericke GmbH & Co. KG aus 
Karlsruhe beschreibt die Maßnahme: „Aus optischen Gründen haben wir uns dazu entschieden, überall dort, wo es möglich war, die Flächenbefes-
tigung mit Betonpflastersteinen durchzuführen. Gesucht war ein Pflasterbelag, der durch eine ansprechende Farbgestaltung in der Lage ist, den 
Straßenraum optisch aufzuwerten. Andererseits bestanden technische Anforderungen an den Belag, denn die Steine sollen durch die Belastungen 
der Baufahrzeuge und auch nach Abschluss der Bauphase durch die Befahrung von Müll- und Lieferfahrzeugen keinen Schaden nehmen“. Aber noch 
zwei weitere Aspekte waren der Planerin wichtig: „Zum einen suchten wir nach einem regionalen Anbieter für die rund 2.900 m² großen Pflasterflä-
chen, zum anderen bestand die Vorgabe seitens der Kommune, die anfallenden Niederschläge möglichst ortsnah flächig zu versickern“.

Gute Erfahrung mit dem Stuttgarter Sickerstein
Da man in Freudental bereits bei einigen anderen Projekten sehr gute Erfahrungen mit dem Stuttgarter Sickerstein vom Betonwerk Adolf Blatt aus 
dem nahe gelegenen Kirchheim am Neckar gemacht hatte, war dieses auch hier erste Wahl. Hierzu die Planerin von Modus Consult: „Bei dem hier 
verwendeten Stuttgarter Sickerstein von der Firma Adolf Blatt versickern die anfallenden Niederschläge unmittelbar durch den Stein.“ Dieser wurde 
hier im Format 24 x 16 cm in den Steindicken 8, 10 und 14 cm eingebaut. Weil er aus haufwerksporigem Beton gefertigt ist, erfüllt er die geforder-
ten Werte für die Wasserdurchlässigkeit von mindestens 540 Litern pro Sekunde und Hektar spielend; dies entspricht dem doppelten Bemessungs-
regen und bedeutet, dass es auch bei einem stärkeren Regenereignis kaum zu einem Oberflächenabfluss kommen wird. Die Planerin fährt fort:  
„Die Pflaster- und Asphaltflächen sind zwar an den Kanal angeschlossen, aber über das Pflaster versickert ein Großteil des Wassers in die darun-
terliegenden Tragschichten.“ Ein weiterer Vorteil ergibt sich aus der geringen Fugenbreite des verwendeten Steinsystems. Anders als bei anderen 
versickerungsfähigen Systemen, wird der Stuttgarter Sickerstein mit einer relativ geringen Fugenbreite von 3-5 mm verlegt, so dass als Neben- 
effekt auch der Wildkräuteranwuchs minimiert wird.



Sandsteingelbes Pflaster bringt schönes  
Ambiente
Halten die neu befestigten Pflasterflächen auch den Belastungen der Baufahrzeuge stand? Für die Gehwege 
wurden 10 cm dicke Steine und für die Mischverkehrsflächen sogar 14 cm starke Steine eingebaut. Verlegt im 
Ellenbogenverband ergibt sich damit eine sehr stabile Fläche, obwohl die Steine aus haufwerksporigem Beton 
gefertigt wurden. Auch optisch können sich die Pflasterflächen sehen lassen: Die in Sandsteingelb gehaltenen 
Gehwege und insbesondere der in diesem Farbton befestigte Spielplatz bringt ein sehr schönes Ambiente für 
das neue Wohngebiet. Beim Farbton für den Straßenbelag fiel die Entscheidung auf „Novita“, einem trendigen 
Muschelkalk-Farbton.

Im „Alleenfeld“ wird es noch eine Weile dauern, bis alle Baumaßnahmen abgeschlossen sind. Das Pflaster- 
system hat aber schon jetzt die Erwartungen der Planer erfüllt. Nähere Informationen über dieses Steinsystem 
sowie wichtige Details rund um den Einsatz sind unter www.blatt-beton.de abrufbar.
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Bild linke Seite links:	 Auch einige Gehwege rund um den angrenzenden 	
			   Supermarkt wurden mit dem wasserdurchlässigen 	
			   Pflastersystem befestigt. Die von der Gemeinde 	
			   geforderten Werte an die Regenwasserversickerung 	
			   werden spielend erfüllt.
Bild linke Seite rechts: 	 Der Pflasterbelag im Farbton Sandsteingelb bringt 	
			   ein schönes Ambiente auf den Spielplatz. 
Bild rechte Seite oben:	 Das changierende Farbspiel „Novita“ des Stuttgarter 	
			   Sickersteins erzeugt Harmonie auf dem Areal. 
Bild rechte Seite mittig:	 Ein Überfahren der Gehwege stellt für das Pflaster 	
			   kein Problem dar. 
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Wir sind Mitglied bei: 

Neubaugebiet „Alleenfeld“ in Freudental
Produkt Format Stärke Oberfläche

Stuttgarter Sickerstein 24 x 16 cm 8, 10 und 14 cm Sandsteingelb und Novita (Muschelkalk)
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